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1. Allgemeines 
 
Unternehmensprofil 
Das Unternehmen Richard Müller wurde 1904 in Dortmund gegründet. Zu diesem 
Zeitpunkt war es der erste Anbieter von Schreibmaschinen in dieser Region. Mit dem 
Siegeszug der Personal Computer war Richard Müller der erste autorisierte IBM 
Fachhändler in Dortmund. Im Jahr 2002 wurde das Unternehmen mit dem 
Innovationspreis „LOG-IT“ der europäischen Union und des Wirtschaftsministeriums 
NRW ausgezeichnet. Dort ging es um die optimale Verbindung von logistischen 
Prozessen und IT. Derzeit beschäftigt das Familienunternehmen 25 Mitarbeiter und 
fokussiert sich auf die Programmierung und Einführung von mobilen Lösungen im 
Bereich Industrie, Handel und dem Gesundheitswesen. 

 
Software MobiDiK (Mobile Datenerfassung im Krankenhaus) 
Seit Mitte der 80er Jahre erstellt und vertreibt das Unternehmen Lösungen für das 
Gesundheitswesen. Im Fokus stehen heute in erster Linie logistische Prozess-
steuerungen über die Lösung MobiDiK Lager, Apotheke und MobiDiK WEB. Derzeit 
setzen über 80 Krankenhausapotheken, mehrere führende private Krankenhaus-
träger und Verbünde sowie kommerzielle Logistiker und Onlineplattformen die 
Lösung für die Abbildung ihrer Bestell- und Lieferprozesse ein. Etwa 300 
Krankenhäuser in Deutschland, Österreich und der Schweiz nutzen die MobiDiK 
Lösung.  
 
Seit 2005 verfügt MobiDiK zusätzlich über ein eigenes Lagerverwaltungssystem, 
welches für den Bereich Gesundheitswesen speziell entwickelt wurde. Bei MobiDiK 
handelt es sich um eine modular aufgebaute Lösung, welche es ermöglicht, alle 
Kundenstrukturen von großen Universitätskliniken bis hin zu dezentralen Lösungen 
für Logistiker über ein System abzubilden.  
 
Das nachfolgende Konzept beschreibt die Funktionalität der MobiDiK Module für die 
Stationsanforderung und die Integration für die Apotheke. Eine genaue Spezifizie-
rung der Funktionen erfolgt im Rahmen eines zu erstellenden Pflichtenheftes, 
welches mögliche Abweichungen vom vorliegenden Konzept entsprechend doku-
mentiert. 
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2. Leistungsumfang Stationsanforderung 
 
2.1. Grundlagen, Systemvoraussetzungen 
 
Bei der MobiDiK Stationsanforderung handelt es sich um eine browsergestützte 
Anwendung, die clientseitig unter Microsoft Internet Explorer (ab Version 6) und 
serverseitig unter Microsoft Internet Information Services (IIS; unter Windows 2000 in 
Version 5.0, ab Windows Server 2003 in Version 6.0) betrieben wird. 
 
Datenbankgrundlage ist Microsoft SQL Server (2000 oder höher). Die clientseitige 
Entladung der mobilen Datenerfassungsgeräte über die serielle oder USB 
Schnittstelle ist als Active-X-Komponente ausgelegt, die im IE zugelassen sein muss. 
 
Beim Druck von Dokumenten und Etiketten werden diese zunächst als PDF-Datei 
erstellt. Zum Ausdruck muss dem Client Adobe Acrobat Reader (oder ein gleich-
wertiges Tool) zur Verfügung stehen. 
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2.2. Stationsanforderung, Profil Station 
 
Dem Benutzer sind in der Benutzerverwaltung eine oder mehrere Kostenstellen 
zugeordnet, für die er bestellen darf. Der Zugriff auf die Patientendaten erfolgt im 
System über die Fallnummer. Eine Suchfunktion über den Namen ist aus 
Datenschutzgründen nicht vorgesehen.  
 
2.3. Erfassen, Bearbeiten, Freigeben von Bestellungen 
 
Diese Dialogmaske dient zur Erfassung und Bearbeitung von Bestellungen im Dialog 
(Warenkorb). Die von der Station mit der mobilen Datenerfassung gescannten 
Bestellungen (Module oder Artikel) werden nach Entladung des Gerätes ebenfalls in 
diesem Warenkorb dargestellt und können dort bearbeitet werden. 
 
Der Aufruf des leeren oder ggf. (z.B. von der mobilen Erfassung) bereits belegten 
Warenkorbes erfolgt über Auswahl aus der Liste der für den aktuellen Benutzer 
zugelassenen Kostenstellen.  
 
 

 
 
Der Zugriff auf einen Artikel erfolgt auf einem der im Folgenden beschriebenen 
Wege: 
 
- Eingabe der Artikelnummer oder Pharmazentralnummer 
- Suchfunktion über den Anfang der Artikelbezeichnung 
- Suchfunktion über einen Teilstring innerhalb der Artikelbezeichnung 
- Suchfunktion über Hersteller und Herstellerartikelnummer 
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- Auswahl aus statistischer Hitliste (aus den Bestellungen der Vergangenheit 
abgeleitet) 

- Auswahl aus „eigenem Katalog“ (einer vom Anwender unter einem von diesem 
vergebenen Namen zusammengestellten Artikelliste) 

 

 
 
Bei der Eingabe eines Artikels erfolgt Prüfung 
- ob zum Artikel noch eine offene Bestellung existiert (vgl. Abschnitt 2.6.), ggf. 

erfolgt ein Warnhinweis 
- ob der Artikel in der aktuellen Bestellung bereits vorhanden ist (wenn mit 

Schrankmodulkoordinate, dann Warnhinweis, ansonsten Ablehnung). 
 
Einzelne Positionen in diesem Warenkorb können gelöscht, geändert oder hinzuge-
fügt werden. 
 
Freitext-Bestellungen: 
 
Eine Zusatzfunktion ermöglicht die Bestellung von Artikeln ohne SAP-Artikelstamm. 
Erfassungsfelder je Bestellposition sind: 
 
- Freitext (max. 80 Zeichen)  
- Hersteller (max. 40 Zeichen) 
- Bestellmenge 
- Einheit 
- Hersteller-Artikelnummer (max. 40 Zeichen) 
- Erfasser (Freitext)  
- Telefonnummer Erfasser (Freitext) 
- Kommentarfeld (max. 80 Zeichen)  
- Patient (Eingabe der Fallnummer) 
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Als Pflichtfelder sind lediglich der eigentliche Freitext, die Bestellmenge sowie die 
Einheit einzugeben.  
 
Ein Warenkorb kann nach Bearbeitung entweder freigegeben und versendet werden, 
oder aber er wird zur späteren Ergänzung gespeichert.  
 
Bei der Freigabe wird das Recht des angemeldeten Benutzers zur Freigabe geprüft. 
Fehlt dieses Recht, muss die Freigabe durch einen anderen Benutzer erfolgen. 
Dieser kann sich am System anmelden oder über einen Authentifizierungsdialog 
(Eingabe Benutzername und Passwort oder PIN) innerhalb des Warenkorbes die 
Bestellung freigeben. Der angemeldete Benutzer bleibt bei dieser Möglichkeit 
unverändert.  
 
Die Freigabe übergibt die Bestellung aus dem Warenkorb in eine „offene Bestellung“, 
die für den Anwender nicht mehr änderbar ist. Durch die spätere Rückübermittlung 
des Bearbeitungsstatus durch das Lager oder die Apotheke wird die Bestellung in 
eine „erledigte Bestellung“ überführt. 
 
2.3.1. Integration ABDA Medikamentenliste  
 
Für die Medikamentensuche steht auf der Station zusätzlich der Datenbestand der 
ABDAMED zur Verfügung. Der Anwender kann über eine separate Suchfunktion 
über einen Wirkstoff oder Handelsnamen sich Medikamente aus der derzeit gültigen 
Medikamentenliste heraussuchen. Angezeigt werden alle Präparate mit dem 
entsprechenden Wirkstoff bzw. Namen. In der zweiten Stufe werden auch alle 
unterschiedlichen Packungsgrößen angezeigt. Nicht angezeigt werden alle Re-
Importe.  
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Wählt ein Mitarbeiter ein entsprechendes Präparat aus, wird dieses in den 
Warenkorb übernommen. Hierbei gibt es zwei Möglichkeiten. Ermittelt MobiDiK ein in 
der Dosierung und Darreichungsform identisches Präparat des Wirkstoffes, erfolgt 
eine automatische Substitution auf das im SAP geführte Medikament (Pflege von 
Ausnahmen bei der Substitution der Darreichungsform über eine Funktion in der 
Apotheke führt dazu, dass nicht identische Darreichungsformen, z.B. Tabletten und 
Filmtabletten, trotzdem substituiert werden). Kann MobiDiK kein entsprechendes 
Medikament ermitteln, wird die PZN als Artikelnummer im Warenkorb geführt und als 
Sonderanforderung an die Apotheke übermittelt. Für Sonderanforderungen muss 
zusätzlich ein gültiger Patient an die Apotheke übermittelt werden. Dies geschieht 
durch Eingabe einer Fallnummer (Name, Vorname und Geburtsdatum ermittelt 
MobiDiK aus der Fallnummer automatisch). 
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2.3.2. Medikamentenauskunft 
Für alle Artikel der Apotheke sowie die Sonderanforderungen aus der ABDA 
Datenbank stehen die Fachinformationen aus der ABDA MED Datenbank zur 
Verfügung. Im Warenkorb, den Suchfunktionen sowie über eine separate 
Medikamenteninformation können über den WEB Shop die Dosierung, 
Eigenschaften, Hinweise, Indikationen, Nebenwirkungen, Hinweise sowie die 
komplette Stoffliste angezeigt werden.  
 

 
2.4. Freigabeberechtigungen 
 
Die Berechtigung zur Freigabe von Apotheken-Bestellungen ist differenziert nach 
„Oberarztpflicht“ und „Arztpflicht“. 
 
Oberarztpflichtig sind alle in der Apotheke – in MobiDiK – entsprechend gepflegten 
SAP-Artikel sowie alle Artikel, die über Freitext oder ABDA bestellt werden. 
Arztpflichtig sind alle anderen Artikel. 
 
Die Freigabe kann über den angemeldeten Benutzer erfolgen oder über einen Dialog 
am Bildschirm. Hierfür werden in MobiDiK der freigabeberechtigte Benutzer sowie 
das Passwort (alternativ der PIN) zusätzlich abgefragt. Derzeit ist keine Anbindung 
an vorhandene Plattformen im Sinne einer elektronischen Signatur über MobiDiK 
vorhanden.  
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2.5. Mobile Datenerfassung 
 
MobiDiK verfügt über eine Scannerintegration. Alle Artikel können über mobile 
Scanner direkt bestellt werden. Hierfür können aus MobiDiK erstellte Barcodes 
(Hitlisten; Modulbarcodes etc.) oder die Herstellerauszeichnung (PZN; EAN) verwen-
det werden.  
 

 
 
Die in der Funktionalität „Station“ entladenen, mobil erfassten Daten münden in den 
oben beschriebenen Warenkorb. Sie können dort bearbeitet und müssen dort 
freigegeben werden. 

Über die Scanfunktion des mobilen Gerätes 
werden die (Modul-)barcodes erfasst. Für eine 
Erhöhung der Modulmenge wird der 
identische Modulbarcode mehrfach gescannt. 
Das System multipliziert dann automatisch die 
vorgegebene Modulmenge.  
 
Über die Funktion „KORR“ (Korrektur) hat der 
Anwender die Möglichkeit, die erfassten 
Module durchzuschauen und ggf. einzelne 
Positionen zu löschen.  
 
Bei der Erfassung von Artikelbarcodes fragt 
das System immer nach der zu bestellenden 
Menge. Als Anlieferstelle wird die hinterlegt, 
für die der letzte Modulbarcode erfasst wurde.   
 
 
 
 
 
 
 
 
Die „Suche“ Funktion ermöglicht es, 
zusätzliche Artikel,  für die kein Barcode 
vorhanden ist, für die Station zu bestellen. Im 
gelb hinterlegten Textfeld über die 
Umschaltfunktion „A“ in den Alphamodus 
wechseln und über die numerische Tastatur 
den Text eingeben. Die Texteingabe-Funktion 
funktioniert analog zu jedem Handy (A= 1x2; 
B= 2x2; etc). Die Suche wird über die Return 
Taste ausgelöst.   
 
Funktionstasten: 
Zurück: Springt ohne Übernahme des 

Artikels in die Anforderungsmaske 
zurück 

 
Artikel/Anl.: Wechselt in der Suche zwischen 
Artikel  

      und Anlieferstellensuche 
 
Übern. = Übernimmt die markierte 
Artikelposition in die  

 Bestellmaske. Dort wird auch die 
Menge  

 erfasst. 
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2.6. Offene und erledigte Bestellungen, Statusrückmeldung 
 
Durch die Freigabe werden aktuelle Bestellungen zu offenen Bestellungen, durch ge-
eignete Statusrückmeldungen der empfangenden Systeme werden diese zu erledig-
ten Bestellungen. 
 

 
 
a) Status-Rückmeldungen bei offenen Bestellungen: 
 
Status 1 (rote Darstellung): 
Freigegeben durch die Station, in MobiDiK noch nicht verarbeitet. 
 
Status 2 (gelbe Darstellung): 
Die Daten wurden im Lager bzw. der Apotheke in Belege umgewandelt. Wurden 
dabei Positionsinhalte – Materialnummer oder Menge – geändert, werden bei der 
offenen Bestellung diese Werte zusätzlich zu der ursprünglichen Bestellung 
angezeigt. Dies gilt auch für evtl. weitere Änderungen der Auftragsposition, wobei 
jedoch keine Historie, sondern stets der ursprüngliche Wert sowie der aktuelle Stand 
der Änderung angezeigt werden. 
Bei Durchläufern erfolgt die gelbe Anzeige, sobald der Artikel im MobiDiK Einkäufer-
arbeitsplatz bearbeitet und als BANF an SAP übergeben wurde.  
 
Status 3 (grüne Darstellung): 
Auftrag wurde (ganz oder teilweise) kommissioniert. Bei Teillieferungen wird  zusätz-
lich ggf. die noch offenstehende Menge angezeigt. Der Auftrag gilt als erfüllt, wenn 
entweder die Liefermenge gleich der (ggf. geänderten) Bestellmenge ist, oder aber 
ein Endlieferkennzeichen übertragen wurde. 
Auftragsabsagen führen ebenfalls zur grünen Darstellung, jedoch mit Liefermenge 0. 
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Diese Darstellung gilt grundsätzlich auch bei Durchläufer- und Freitextbestellungen.  
 
Status 4 (erledigt): 
N Tage nach Wechsel zu Status 3 werden die Auftragspositionen von den „offenen 
Bestellungen“ in die „erledigten Bestellungen“ verschoben. (Die Zeitverzögerung 
zwischen Kommissionierung und Auslieferung wird hier berücksichtigt.) 
 
b) Anzeige offener und erledigter Bestellungen 
 
Alte Bestellungen können vom Benutzer getrennt nach „offenen Bestellungen“ und 
„erledigten Bestellungen“ angezeigt werden. 
 
Die Darstellung entspricht der des Warenkorbes bei der Bestellung, erweitert um 
- Bestelldatum 
- Freigeber 
- Status (ggf. zusätzlicher Text) 
 
Innerhalb dieser Anzeige ist die Suche nach Artikeln möglich. 
 
2.7. Pflege „eigener Kataloge“ 
 
Der Anwender kann je Kostenstelle (für die er berechtigt ist), Artikellisten 
zusammenstellen und diese unter frei wählbaren Namen (40 Zeichen) abspeichern. 
Diese „eigenen Kataloge“ dienen als Vorlage bei der Bestellerfassung und können 
außerdem als Barcode-Liste (für die mobile Erfassung) ausgedruckt werden. 
 
 

 
 



 
Richard Müller GmbH, Dortmund  
Leistungsbeschreibung MobiDiK  Seite 13/16 

2.8. Nachrichten aus der Apotheke / dem Lager 
Der WEB Shop verfügt über eine Funktion, welche Nachrichten aus der Apotheke 
anzeigt. Die Nachrichten können mit Dateianhängen erweitert werden. Alle 
Nachrichten müssen vom Anwender als gelesen quittiert werden. Nach der 
Anmeldung wird der Anwender über alle neuen Nachrichten zur Kostenstelle 
informiert.  
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2.9. Modulversorgung 
Der MobiDiK WEB Shop beinhaltet eine komplette Lösung für die Modulversorgung 
der Stationen und Funktionsbereiche mit festen Bestellmengen. Der Druck der 
Barcode-Etiketten und Schranklisten ist ebenfalls Bestandteil der Lösung. Hierfür 
stehen unterschiedliche Formate je nach verwendetem Schrankhersteller zur 
Verfügung.  
 

 
 
Das System verwaltet Schränke je Kostenstelle. Die Pflege erfolgt entweder 
dezentral über den Stationsarbeitsplatz oder zentral durch Versorger. Die 
Schrankverwaltung erstellt Schränke mit folgendem Inhalt: 
- Kostenstelle 
- Schrank mit Raumbezeichnung 
- Schrank für Medikamente oder Medikalprodukte 
- Fach / Teilfach 
- Artikel mit Nachschubmenge 
- Format Barcode-Etikett 
  

 
 
 



 
Richard Müller GmbH, Dortmund  
Leistungsbeschreibung MobiDiK  Seite 15/16 

Die Funktionalität „Versorger“ beinhaltet Dialogmasken zum Definieren von 
Schränken und zum Editieren der Schrankinhalte (in „Warenkorb-Form“). Darüber 
hinaus stehen Funktionen zum Kopieren ganzer Schränke (samt Inhalt), zum 
Verschieben von Fächern und zum globalen Austausch von Artikeln (z.B. bei 
Artikelstamm-Konsolidierungen) zur Verfügung. 
Schrankinhaltslisten können ohne Barcode (zur Dokumentation) und mit Barcode (als 
Erfassungsmedien für die Bedarfsanforderung, bei der aus technischen Gründen 
eine Auszeichnung mit Etiketten nicht gewünscht oder möglich ist) ausgedruckt 
werden. 
 
Moduletiketten können selektiert (je Kostenstelle und/oder Schrank und/oder Artikel) 
ausgedruckt werden, oder aber nach dem Kriterium „neu“ oder „verändert“. Für den 
Druck der Moduletiketten stehen drei verschiedene Formate/Layouts zur Verfügung. 
 
Die Schrankmodulpflege wird unterstützt durch die mobile Datenerfassung, mit der 
am Schrank  
- nach Einscannen des Modulbarcodes die Modulmenge abgeändert  
- neue Schrankfächer belegt werden können. 
 
2.9.1 Mobile Bedarfserfassung 
Die Bedarfserfassung erfolgt durch Scannen der Modulbarcodes am Schrank (und 
optionaler Erfassung eines Mengenfaktors). Bei Bedarf können auch sog. „Restgüter“ 
durch Erfassung von Kostenstelle und Artikel aufgenommen werden.  
 
Nach Entladung des MDE-Gerätes landen die Bestellungen jedoch nicht, wie am 
Stationsarbeitsplatz, im Warenkorb der Station. Vielmehr wird unabhängig von der 
ggf. parallel existierenden Stationsbestellung (für nicht modular versorgte Güter, 
„Restgüter“) aus den mobil erfassten Daten pro Kostenstelle/Empfangsstelle ein 
Bestellbeleg erzeugt. Bei Bedarf kann ein solcher Bestellbeleg vor Übergabe an 
MobiDiK Lager / Apotheke noch vom Versorger editiert werden. Die Bestellbelege 
des Versorgers erfordern keine Einzelfreigabe je Beleg. Alle existierenden Belege 
werden durch einen einzigen Funktionsaufruf an die Bereiche übergeben. 
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2.11. Administration 
Der WEB Shop von MobiDiK verfügt über eine eigenständige Administrationsebene. 
Dort werden alle Parameter der Applikation sowie die Benutzerdaten gepflegt. Durch 
die WEB Technologie kann dieses zentral oder dezentral erfolgen.  

 

 
 
Neben der Pflege von Berechtigungen und Kostenstellen je Benutzer besteht die 
Möglichkeit, über Gruppenrichtlinien Berechtigungen über mehrere Benutzer zu 
verteilen.  
 


